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Kunst haus geht in die In sol venz
Kunst haus: Ge schäfts füh re rin mel det In sol venz an – Bro istedt
kämpft

Wie geht es mit dem Kunsthaus Göttingen weiter? Geschäftsführerin Dorle Meyer hat
Insolvenz angemeldet. Oberbürgermeisterin Petra Broistedt möchte es erhalten, ist in

Gesprächen für eine Neuausrichtung. ArchivFoto: Thomas Kopietz

Göt tin gen – Die Ent schei dung des Fi nanz aus schus ses, eine Li qui di täts sprit ze von
200 000 Euro nicht zu zah len, hat Kon se quen zen für das Kunst haus: ein In sol venz -
ver fah ren. Die Ge schäfts füh re rin der Kunst haus Göt tin gen gGmbH, Dorle Meyer,
hat am Mon tag, 25. No vem ber, die In sol venz für die städ ti sche Toch ter an ge mel -
det. Damit zieht sie die Kon se quen zen aus der po li ti schen Ent schei dung der Rats -
po li tik der Stadt Göt tin gen.

„Dass das Kunst haus Göt tin gen In sol venz an mel den muss, er füllt mich mit gro ßer
Trau rig keit. In den ver gan ge nen Jah ren haben wir mit Lei den schaft und En ga ge -
ment daran ge ar bei tet, einen Ort in Göt tin gen zu schaff en, der Kunst und Kul tur
auf höchs tem Ni veau zu gäng lich macht und Men schen in spi riert. Es ist schmerz -
lich, dass die fi nan zi el len Her aus for de run gen uns nun zu die sem Schritt zwin gen“,
sagt Dr. Dorle Meyer in einer Stel lung nah me.

Ihr Dank gelte allen Künst le rin nen und Künst lern, Part nern, För de rern sowie den
Mit ar bei te rin nen und Mit ar bei tern, die das Kunst haus in die ser Zeit un ter stützt
und mit Leben ge füllt hät ten. Meyer: „Ge mein sam haben wir Aus stel lun gen und
Pro jek te rea li siert, die weit über Göt tin gen hin aus ge wirkt haben und ein wich ti ger
Be stand teil des kul tu rel len Le bens die ser Stadt ge wor den sind.“

Sie sei, so Meyer, zu ver sicht lich, dass die Stadt Göt tin gen und die Ver ant wort li chen
eine Lö sung fin den wür den, um den Fort be stand des Kunst hau ses zu si chern.
Meyer ab schlie ßend: „Das Kunst haus ist ein Ort, der nicht nur für die Kunst und
Kul tur, son dern auch für die Ge mein schaft von gro ßem Wert ist.“

Die fi nan zi el le Schiefl a ge der städ ti schen Toch ter zeich ne te sich seit Wo chen ab.
Ober bür ger meis te rin Petra Bro istedt hatte dem Fi nanz aus schuss am 4. No vem ber



vor ge schla gen, eine ein ma li ge Zu füh rung in die Ka pi tal rück la ge in Höhe von 200
000 Euro zu be schlie ßen, um den Li qui di täts eng pass zu über brü cken und damit
Luft für eine Neu aus rich tung des Kunst hau ses und die Ein wer bung von zu sätz li -
chen Spen den mit teln zu ge win nen. „Ich be dau re sehr, dass der Rat dem Ret tungs -
vor schlag der Ver wal tung mehr heit lich nicht zu stim men konn te. Die In sol venz ist
nun die un aus weich li che Folge. Die ser Schritt ist bit ter, muss aber nicht das Aus für
das Kunst haus be deu ten“, be tont die Ober bür ger meis te rin, die zu gleich Vor sit zen -
de des Auf sichts rats der Kunst haus Göt tin gen gGmbH ist. Die Stadt ar bei te wei ter -
hin in ten siv an einer Lö sung, um die Zu kunft des Hau ses zu si chern, so Bro istedt.

Ziel sei es, auch künf tig zeit ge nös si sche Kunst von in ter na tio na lem Re nom mee im
Kunst haus aus zu stel len. Dazu stehe die Stadt im engen Aus tausch mit dem Ver le -
ger Ger hard Steidl, der sich be reit er klärt hatte, Aus stel lun gen pro bono zu ku ra tie -
ren. Bro istedt be tont: „Das Kunst haus ist Zen trum einer po si ti ven städ te bau li chen
Ent wick lung in der City, durch die das ge sam te Kunst quar tier be lebt wird. Zwi -
schen zeit lich wur den in un mit tel ba rer Nähe das Li te ra tur haus, der Jim Dine Pa vil -
lon und Aus stel lun gen in der ehe ma li gen Buch bin de rei Osch mann er öff net. Das
Kunst haus als Herz stück gilt es zu er hal ten – auch vor dem Hin ter grund der er folg -
ten Bun des för de rung.“

Das Kunst haus wurde mit Bun des mit teln in Höhe von 4,5 Mil lio nen Euro unter an -
de rem unter der Be din gung ge för dert, dass dort in enger Ko ope ra ti on mit Ger hard
Steidl Kunst von in ter na tio na ler Be deu tung prä sen tiert wird.

„Seit sei ner Er öff nung hat das Kunst haus durch ein viel sei ti ges Aus stel lungs pro -
gramm und in no va ti ve Kon zep te einen wich ti gen Bei trag zur kul tu rel len Viel falt
und At trak ti vi tät der Stadt ge leis tet. Das war auch ein Ver dienst der Ge schäfts füh -
re rin Dorle Meyer. Ihr gilt mein be son de rer Dank. In den ver gan ge nen Jah ren hat
sie mit gro ßem En ga ge ment, aus ge spro che ner Ex per ti se und krea ti ver En er gie das
Kunst haus ge prägt und ge lei tet. Unter ihrer Füh rung hat das Kunst haus zahl rei che
her aus ra gen de Aus stel lun gen rea li siert, die weit über die Gren zen Göt tin gens hin -
aus An er ken nung ge fun den haben. Ihr Ein satz für die Kunst und die Kul tur un se rer
Stadt bleibt un be strit ten.“

Die Stadt ist der zeit mit Sta ke hol dern wie För de rern und dem Freun des kreis des
Kunst hau ses im engen Aus tausch, um wei ter in ten siv an einer Neu aus rich tung zu
ar bei ten – die Be stand haben soll. THO MAS KO PIETZ


